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Es ist absolut nicht der gleiche Job. Grundlagen zu legen ist etwas völlig anderes, als auf
fortgeschrittenem Level komplexe Sachverhalte durchzuarbeiten. Ich fand schon
Unterstufenunterricht wahnsinnig zermürbend und mag mir gar nicht vorstellen, mit noch
jüngeren Kindern arbeiten zu müssen. Würde ich auch nicht machen, dazu sind mir meine
Nerven zu schade. Gerade für die Arbeit mit Kindern braucht es meines Erachtens auch einfach
ein gewisses Händchen, das man entweder hat oder eben nicht... ich kann weder
Kinderzankereien noch ständiges Bauchweh oder den ausgelaufenen Apfelsaft ernst nehmen,
alles ist ultralangsam (was mich innerlich schon auf die Palme treibt), es gibt ständig Chaos
oder - sobald man den Kaffee endgültig auf hat und mal deutlicher wird - Tränen, weil das
Schneeflöckchen nicht gewohnt ist, mal eine Ansage zu bekommen... schrecklich! Und dann
wiederum gibt es Kollegen, die ganz wunderbar den passenden Ton treffen und bei denen es
völlig anders läuft �� Will sagen: es hat schon einen Grund, warum man sich woanders
positioniert hat. Und warum jede Schulform ihre eigene Ausbildung und Didaktik hat.

1https://www.lehrerforen.de/thread/60948-zwangsabordnungen-nrw-sek-ii/?postID=739570#post739570

https://www.lehrerforen.de/thread/60948-zwangsabordnungen-nrw-sek-ii/?postID=739570#post739570

